
 

 
 
 
 
 
 

 
PROTOKOLL 
GEMEINDERATSSITZUNG 
 
10. Gemeinderatssitzung 2019 
07. Oktober 2019 
19.30 Uhr Gemeindeamt  
 
Vorsitzender: Dr. Benedikt Erhard 
anwesende Gemeinderäte: Cedric Klose 
 DI Hannes Partl 
 Mag. Norbert Pfleger 
 Georg Pyka 
 Dr. Karen Pierer  

Mag. Mario Webhofer 
Anton Haas  
Mag. Gertraud Schermer 

  
Unentschuldigt abwesend: 
 
Entschuldigt abwesend: Ing. Mag. (FH) Johannes Kopf 
 Lisa Nitsch 
 
Ersatz: DI Michael Socher 
 
 

 

Tagesordnung 
 

1. Berichte Bürgermeister und Substanzverwalter 

2. Berichte der Gruppen 1, 2 , 3  

3. Drehscheibe Auftragsvergabe (3. Block) 

4. Anpassung Dienstbarkeitsvertrag GGAG - Hager 

5. Entnahme aus Rücklagen 

6. Waldpark 

7. Anfragen, Anträge und Allfälliges 

 

 

 

 

 

 

 



Seite 2 von 14 

Tagesordnungspunkt 3 wird auf einstimmigen Beschluss vor dem Tagesordnungspunkt 1 behandelt: 

 

 

Top 03 – Drehscheibe Auftragsvergabe (3. Block) 

 

Der Bürgermeister und A. Gostner (Gemnova) präsentieren eine aktuelle Gesamtkostenübersicht nach der 

Angebotseröffnung für den 3. Vergabeblock: 

 

 
 

 

 

 

Hr. Gostner erläutert an unten angeführter Tabelle, dass in Summe die Vergaben im 3. Block unter den 

Schätzungen blieben, obwohl einige Gewerke teurer angeboten wurden als geschätzt: 

 

 
 

 

 

 

 

 

Die Vergaben im Detail: 
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1. Epoxybeläge 

 
 

Der Gemeinderat beschließt eine Vergabe nach o. a. Vorschlag einstimmig 
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2. Gipskarton 

 

 
Der Gemeinderat beschließt eine Vergabe nach o. a. Vorschlag einstimmig 
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3. Innentüren 

 

 
 

Der Gemeinderat beschließt eine Vergabe nach o. a. Vorschlag einstimmig 
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4. Metallbauarbeiten 

 

 
Der Gemeinderat beschließt eine Vergabe nach o. a. Vorschlag einstimmig 
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5. Mineralische Beschichtung 

 

 
Der Gemeinderat beschließt eine Vergabe nach o. a. Vorschlag einstimmig 
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6. Parkettbodenlegearbeiten 

 

 
Der Gemeinderat beschließt eine Vergabe nach o. a. Vorschlag einstimmig 
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Top 01 – Berichte Bürgermeister und Substanzverwalter 

 

Bürgermeister: 

 

a) Der Bürgermeister informiert, dass bis März 2020 zu leistende Zahlungen noch ohne die von der 

Aufsichtsbehörde geforderten Eigenmittel (Grundverkäufe und Zahlungen aus dem laufenden Budget) 

möglich sind. Ab März 2020 müssen dann die Eigenmittel (3,2 Mio Grundverkäufe und 800 tsd. aus dem 

laufendenen Budget  Kommunalsteuer Pro Mente) eingebracht werden um liquide zu bleiben.  

Entscheidend für die Aufbringung der Eigenmittel ist die Entwicklung des Projekts Oberes Feld und die 

Erkenntnis bzgl. Kommunalsteuer Pro Mente. Da man ja im Gemeinderat mehrheitlich der Meinung ist, 

dass ein Grundverkauf bei der derzeitigen Zinssituation nicht das Sinnvollste ist, hat der Bürgermeister 

ein unverbindliches Angebot für ein Darlehen eingeholt. Hier wurden 0,8 % Fixzins auf 30 Jahre 

angeboten. Da die Aufsichtsbehörde strikt auf die Einhaltung der Maastrichtkriterien (Grundverkäufe 

zur Finanzierung) pocht, will man das Ganze nochmals auf politischer Ebene diskutieren. Ein erstes 

Gespräch hat schon mit Steuerberater Schönherr, dem Bezirkshauptmann und seinem Mitarbeiter von 

der Gemeindeabteilung stattgefunden. Das Ziel der Gemeinde sei jetzt die Eigenmittel zwischen zu 

finanzieren und den Wettbewerb im Oberen Feld ordentlich abzuschließen. Der Bürgermeister glaubt 

dass von der Aufsichtsbehörde eine Zwischenfinanzierung zu diesen Konditionen nicht verwehrt 

werden kann. 

 

b) Der Bürgermeister berichtet über die geplante Zusammenarbeit mit DI Gogl für die Übersiedlung des 

Gemeindeamtes in die Dorfstraße. Leider kann sie aus zeitlichen Gründen die notwendigen Planungen 

nicht vornehmen, weshalb er zwischenzeitlich mit dem SV für Hochbau der Gemeinde gesprochen hat. 

Dieser wird einen Vorschlag erarbeiten und vorlegen. Aufgrund der mit der Landesstraße geführten 

Gespräche (Begegnungszone) wurde auch besprochen, dass der Bereich Dorfstraße 43 (neues 

Gemeindeamt bis hin zur Drehscheibe) als Start für die Begegnungszone (verkehrsberuhigte Zone) 

gesehen und geplant werden soll. Der Rest der Begegnungszone soll dann im Sommer 2020 mit 

Bevölkerungsbeteiligung umgesetzt werden.  

 

c) Der Bürgermeister berichtet, dass sich für den Wettbewerb Oberes Feld 31 Planer beworben haben. 2 

wurden wegen Verspätung ausgeschieden, aus den verbleibenden 29 wurden nach intensiver 

Diskussion 10 Teilnehmer für den Entwicklungsprozess ausgewählt, welche sich am Freitag ab 14.30 

Uhr, mit ihren Ideen, präsentieren werden. 

 

d) Der Bürgermeister berichtet über ein Treffen der Bürgermeister von Aldrans, Lans und Sistrans zum 

Thema Verwaltungsgemeinschaften. Man ist einhellig der Meinung, dass eine 

Verwaltungsgemeinschaft in vielen Bereichen sinnvoll wäre. Z.B. wäre bei einer 

Verwaltungsgemeinschaft im Bereich Rechnungswesen zu überlegen, ob St. Martin nicht auch hier 

inkludiert wäre. Ebenso wären Zusammenschlüsse im EDV-Bereich, Bauämter, der Digitalisierung usw. 

denkbar und sinnvoll.  

 

 
Substanzverwalter: 
 
Der Substanzverwalter berichtet, dass der beschlossene Vertrag bzgl. der Ullhütte zwischenzeitlich unterfertigt 
wurde. 
Der Substanzverwalter berichtet über eine interessante Reportage in der Sendung Am Schauplatz „Wenn der 
Wald stirbt“ – für Interessierte sehr sehenswert. 
 

Der Substanzverwalter berichtet, dass am Ochsensteig Reisnägel von einem unbekannten gestreut wurden. 
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Top 02 – Berichte der Gruppen 1, 2, 3 

 
Gruppe 1: 
 
GR Webhofer informiert, dass sich bereits 8 Bürger für einen Heizungscheck angemeldet haben. 
Am Donnerstag findet ein Teammeeting der Gruppe 1 mit Energie Tirol statt. 
Bei der Unternehmerbefragung haben sich bisher nur 5 Unternehmer gemeldet und ihre Wünsche deponiert. 
Man überlegt die Unternehmerbefragung nochmals gezielt zu streuen. 
 

Gruppe 2: 

 

Vbm. Klose informiert über die stattgefundene Veranstaltung „Unternehmer in der Vitalregion“, welche beim 

Autohaus Nagiller stattgefunden hat. Ca. 25 Personen haben daran teilgenommen. Fa. Nagiller hat dort auch 

informiert, dass sie mittel- bis langfristig an eine Standortänderung denken. 

Weiters informiert er im Rückblick über die stattgefundene Mobilitätswoche. Die verschiedenen 

Programmpunkte wurden unterschiedlich angenommen,  

 

Gruppe 3 

 

GR Pfleger informiert, dass es Einsprüche gegen die Flächenwidmungsplanänderung und den Bebauungsplan 

„Lanshaus“ innerhalb der Frist gegeben hat. Der Bgm. möchte nun einen Runden Tisch mit den Projektanten 

und den Nachbarn durchführen. Ebenfalls soll die Anbindung an den Kochholzweg mit einem 

verkehrstechnischen Gutachten geprüft werden. Dies war ja bei einem Projekt vor Jahren auch schon das KO-

Kriterium. 

Weiters berichtet er, dass nachdem der Gefahrenzonenplan vom der WLV für die Fortschreibung der örtlichen 

Raumordnungskonzeptes übermittelt wurde nur noch die Stellungnahme der Abteilung Umwelt fehlt. Dies soll 

noch bis Anfang November kommen. Somit könnte die Auflage des ÖROK in der Dezembersitzung beschlossen 

werden und eine Präsentation in der öffentlichen Gemeindeversammlung (17.12. – 19 Uhr) wäre noch möglich. 

 

 

Top 04 – Anpassung Dienstbarkeitsvertrag GGAG - Hager 

 

Der Substanzverwalter informiert über die Notwendigkeit der Anpassung des Dienstvertrages mit Josef Hager, 

welcher im Zuge der Grundtäusche für das Bildungszentrum „Drehscheibe“ gemacht wurden. 

Eingeräumt wurde Hr. Hager hier 1 Anteil im Niederwald (21,42 fm). In der Stellungahme des Obmanns Klaus 

Stolz wurde richtigerweise bemängelt, dass hier klar zustellen ist, dass dieser Anteil vom Überling der 

Gemeinde bedient werden soll und nicht aus einem anderen Teil und sich auf den gültigen Waldwirtschaftsplan 

bezieht und auch außerordentliche Ereignisse berücksichtigt werden sollen. 

 

Die Ergänzungen des Dienstbarkeitsvertrages vom 3.4.2019 im Detail: 
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Nach Diskussion beschließt der Gemeinderat die Ergänzung des Dienstbarkeitsvertrages mit 9 Ja-Stimmen und 

1 Gegenstimme (Socher) Anmerkung GR Socher: er hätte die angeführten fm Holz auf 22,00 fm erhöht. 

Anmerkung GR Haas: Seine Ja-Stimme gilt nur wenn Hr. Hager der Änderung des Dienstbarkeitsvertrages 

zustimmt. 

 

 

Top 05 – Entnahme aus Rücklagen 

 

Der Bürgermeister informiert, dass er aufgrund der vielen Vorfinanzierungen wie z. B. dem Waldpark, dem 

Radwegausbau am Sparbeggweg (welcher auch noch aufwendiger als ursprünglich angenommen ausgefallen 

ist), die Kosten für den Radewegbau vorab aus einer Entnahme der Investitionsrücklage bezahlt hat. Die 

Entnahme entspricht genau der Rechnungssumme von ca. 108.000 Euro. Diese Entnahme soll nach Eingang der 

Förderungen wieder aufgefüllt werden. 

Er ersucht den Gemeinderat, wie formell notwendig, um Zustimmung zur Rücklagenentnahme. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig diese Entnahme. 

 

GR Haas frag nach, ob den Anrainern am Sparbeggweg entsprechende, anteilige Kosten vorgeschrieben 

wurden. 

Der Bürgermeister antwortet, dass dies bisher aufgrund des knappen Zeitfensters und weil die Höhe der 

Förderung noch nicht genau bekannt ist, bisher noch nicht möglich war. Anteilige Kosten können nur von den 

tatsächlichen Kosten verrechnet werden. 

 

 

Top 06 – Waldpark 

 

Der Vizebürgermeister präsentiert seine Ideen für  einen Wartungs- und Inspektionsplan für den Waldpark: 

Er hat dazu auch schon Angebote von Hausbetreuern (HS-Rier) und Maschinenring angefordert. 
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Top 07 – Anfragen, Anträge und Allfälliges 

 

a) GR Socher informiert, dass bei der kundgemachten Bauverhandlung, weder eine Grundstücksnummer 

noch eine Hausnummer angeführt ist. Antw: Danke für den Hinweis, die Kundmachung wird 

entsprechend ergänzt (Anmerkung: Es handelt sich um das Gebäude Hermannstal 130). 

 

b) Der Bürgermeister informiert über den Besuch in Montan. Es sind weitere Treffen geplant. Möglich 

wäre die Unterzeichnung der Partnerschaftsurkunde in Montan bei ihrem Dorffest im August nächsten 

Jahres. Die Unterschrift für die Montaner wäre am zu Lamberti (Eröffnung Drehscheibe) geplant. 

 

c) Der Bürgermeister berichtet noch über die geplante Expertensitzung zur Budgeterstellung. Sobald er 

einen Termin weiß, wird er diesen dem Vorstand bekanntgeben. 

 

 

Ende: 21.55 Uhr 

 

 

 

Der Schriftführer         Für den Gemeinderat 

 


